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D i e Flucht muss aus dem Bereiche der Herrschaf t f ü h r e n , dor thin , 
i -

wo sie keine Gerichtsbarkei t besitzt," u n d auch dann bleibt sie ge
f ä h r l i c h . «Fuga fugien tem accusa t» — die Flucht klagt den F l iehenden 
an, heisst es i n K a i s e r . K a r l V . Prozessordnung. A b e r in . j edem Fa l le 
weist die U n i v e r s i t ä t Salzburg i n i h r e m Gutachten darauf h i n , dass die 
Flucht a l l e in k e i n V e r h a f t u n g s g r ü n d , noch v i e l weniger e in Rechts
grund zur Folter sei. N i c h t die Flucht , sondern der Charakter des F l i e 
henden muss betrachtet" werden. Es ist k e i n ' W u n d e r , dass s ich auch 
der Unschuldigste z u Hause z u b le iben scheut, w e i l er daran denkt, 
wie wider rech t l i ch die Obr igke i t -mi t i h r en Prozessen umgeht, heisst es 
e i n m a l i m -Gutachten. N i c h t aus Bewusstsein eigener Schuld , sondern „ 
aus Furcht vor Kerker u n d Folter u n d vor der Macht los igkei t gegen die 
Ü b e r g r i f f e der Obr igkei t geschieht die Flucht : 

Im . G e f ä n g n i s w a r e n die Angeklagten, w ie es a l lgemein ü b l i c h 
war , gefesselt, w o h l w ie anderswo an Ketten, die an der M a u e r befe
stigt waren.. D e n Beweis . f inden w i r i n den Wor ten , es habe der A n 
geklagte i m G e f ä n g n i s z w e i m a l versucht, s ich v o n den Banden f r e i z u 
m a c h e n / ' ' . 

« W e n n i ch jung wäre , ' wol l te i ch nie mehr i n diesem Lande b l e i 
ben» , sagt e in alter Vater z u 'seinem Sohne. « W a s arbeitest D u noch 
u n d begibst D i c h n icht aus dem Lande ?» A b e r diese Wor te werden 
i m Prozess gegen den Vater gemeldet, dessen Mutter schon verbrannt 
wurde — und ,der -Vater, der die W a r n u n g ausgesprochen, w i r d selbst 
e in Opfe r des Wahnes u n d z u m Tode, verurteil t . 

•Welche furchtbare Angst muss i m ganzen Lande umgegangen sein, 
d e n n n iemand war sicher, vor dem Bruder n icht und nicht vo r dem 
Nachbarn , u n d das geheimnisvol le Buch , i n dem die Angebere ien 
niedergelegt waren, w a r eine b e s t ä n d i g e . Bedrohung: W a n n w i r d es 
aufgeschlagen und der Beschluss gefasst, zur V e r h a f t u n g z u schreiten ? 

So f l ohen denn manche aus dem Lande, w e n n sie s ich bedroht , 
f ü h j t e n , u n d es g e h ö r t e e in ungeheures Mass v o n V e r z w e i f l u n g dazu, 
F rau urtd K i n d z u r ü c k z u l a s s e n . D ie Obr igke i t verfolgte sie nicht nur, 
wenn sie erreichbar- waren, gegen alles Recht konfiszier te sie e in fach 
den Besitz der F lüch t l i nge , ohne jede Ank lage , ohne jeden Prozess ! 

A u s ihrer V e r z w e i f l u n g heraus aber, f anden s ich solche F lüch t 
l inge zusammen u n d machten die Eingabe an des Kaisers Regierung i n 
Innsbruck, die endl ich , endl ich z u m E r f o l g bei t rug u n d vie le Leben 


